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Eigägwächs | Schweizer Mundart-Premiere

Ab 1. November sind Tickets fürs  
«Titanic»-Musical erhältlich
Am 15. Januar 2022 ist es so weit: 
Das neue Projekt des Theaterver-
eins Eigägwächs läuft im Theater 
Uri in Altdorf vom Stapel, und das 
erst noch als Schweizer Mund-
art-Premiere. Während elf Auffüh-
rungen kann das Publikum in eine 
Geschichte eintauchen, die noch 
heute bewegt: Die «Titanic», die als 
grösstes und modernstes Schiff ih-
rer Zeit galt, sank 1912 auf ihrer 
Jungfernfahrt nach der Kollision 
mit einem Eisberg. Im Gegensatz 
zum weltbekannten Film zeichnet 

das Musical ein vielschichtiges Ge-
sellschaftsbild. Das Publikum lernt 
die Besatzung und die Passagiere 
kennen, ihre Träume und Hoffnun-
gen von einem besseren Leben in 
Amerika, wo alles möglich ist, un-
abhängig von der Herkunft. All 
dies wird umrahmt von einer gran-
diosen Musik, die das Publikum 
fröhlich, ergreifend und auch trös-
tend auf dieser schicksalhaften Rei-
se begleitet. Ab dem 1. November 
können die Tickets über www.ei-
gägwächs.ch bestellt werden. (e)

Die Raststätte mit Glatteis 
auf der Terrasse
Schlittschuhlaufen, Eisstock-
schiessen und den Winterzauber 
geniessen. Die Gotthard Raststät-
te führt Besucherinnen und 
Besucher aufs Glatteis.

Vom kommenden Montag, 1. Novem-
ber, bis am 27. Februar 2022 steht 
auf der Terrasse der Fahrtrichtung 
Süd ein Eisfeld zum Vergnügen zur 
Verfügung. Von Montag bis Sonntag, 
von 10.00 bis 17.30 Uhr, können auch 
Schlittschuhe gemietet werden. Als 
Abendangebot ab 18.00 Uhr lockt 
das Eisstockschiessen für Gruppen ab 
20 Personen. Rund um das Eisfeld la-
den gemütliche Tische und Sitzgele-
genheiten Besucher zum Verweilen 

und Beobachten ein. Verpflegung ist 
nach individuellen Wünschen sowohl 
im Innen- als auch im Aussenbereich 
möglich. 
Eislaufen und beim Häuschen am Eis-
feldrand heisse Marroni, Glühwein, 
Punch und Raclette genies sen, das 
ist Winterzauber pur in der Natur an 
der Reuss. Möglich ist das jeden 
Sonntag sowie zwischen Weihnach-
ten und Neujahr, 25. Dezember bis 2. 
Januar 2022, jeweils zwischen 11.00 
und 16.00 Uhr. Im Allgemeinen gel-
ten die jeweils aktuell gültigen offi-
ziellen Covid-Schutzmassnahmen. 
Die Benützung des Eisfeldes erfolgt 
auf eigenes Risiko. (pd)

Gruppenreservationen: info@gotthardraststaet-
te.ch oder Telefon 041 875 05 05.

Saison 2021 | Sasso San Gottardo

Erneut schwierige Saison gemeistert
Das Museum in der ehemaligen 
Gotthardfestung blickt erneut auf 
eine herausfordernde Saison zu-
rück: Die Umsetzung von umfas-
senden Schutzmassnahmen in der 
weitläufigen unterirdischen Stol-
lenanlage war ein komplexes Un-
terfangen, der Arbeitsanfall enorm, 
zumal während der Saison plötz-
lich andere Vorgaben angewandt 
werden mussten, heisst es in einer 
Mitteilung. Mit grossem Engage-
ment hat das Team von Museums-
leiter Damian Zingg für zufriedene 
Gäste gesorgt, fleissig auf Social 
Media kommuniziert und gleich-
zeitig neue innovative Angebote 
für die Zukunft entwickelt.
«Die Saison 2021 verlief besser als 
erwartet», blickt Damian Zingg 
zurück. «Wir liegen bei den Besu-
cherfrequenzen noch 27 Prozent 
hinter den Zahlen von 2019 und 
haben während der kurzen Som-
mersaison die magische Grenze 
von 10 000 Gästen wieder nach 
oben überschritten.» Der Umsatz 
blieb etwas mehr zurück, weil die 
wertschöpfungsintensiven Aben-
teuer- und Festungswächter-Tou-
ren erst mit Einführung der Zerti-
fikate und dem Wegfall der Mas-
kenpflicht wieder angeboten wer-
den konnten. «Alles in allem wa-
ren wir unternehmerisch wieder 
aufs Äusserste gefordert», unter-
streicht Dr. Fritz Gantert, Präsi-
dent der Fondazione Sasso San 
Gottardo. «Als Saisonbetrieb mit 
einer kostenintensiven, weitläufi-
gen Anlage tief im Innern des Ber-
ges müssen wir bei allen Entschei-
dungen Volltreffer landen, denn es 

gibt keine Zeit, Fehlentscheidun-
gen wettzumachen.» Mit strikter 
Ausgabendisziplin und viel Frei-
willigenarbeit hat sich das Muse-
um durch die zweite Saison unter 
Covid gekämpft. 

Goethe am Gotthard
«Wir bleiben trotz Pandemie nicht 
stehen», sagt Damian Zingg und 
weist auf die Innovationen der Sai-
son 2022 hin: Als erstes Museum 
der Schweiz zeigt Sasso San Got-
tardo eine Dauerausstellung über 
Goethe am Gotthard. Die Idee für 
dieses Projekt zog weite Kreise. So 
konnte Dr. Margrit Wyder, Präsi-
dentin der Goethe-Gesellschaft 
Schweiz, als Co-Kuratorin gewon-

nen werden. Selbst bei der Deut-
schen Botschaft in Bern liess man 
sich über das Vorhaben der inno-
vativen Museumsbetreiber auf dem 
Gotthardpass informieren. 
Zum 10-Jahr-Jubiläum von Sasso 
San Gottardo wird nächstes Jahr 
noch eine zweite landesweite Neu-
heit eingeweiht: ein Ruhestollen in 
der Kristallkaverne. Künftig wer-
den dort Gäste zu bestimmten Zei-
ten die Ruhe im Innern des Gott-
hards und die berauschende Schön-
heit der Riesenkristalle von Liege-
stühlen aus geniessen können. Die 
Festivitäten zum zehnjährigen Be-
stehen finden am 11. September 
2022 statt und werden von Christa 
Rigozzi moderiert. (UW)

Personal und Gäste dürfen sich auf eine weitere spannende Saison in den Ka-
vernen und Stollen der ehemaligen Gotthardfestung freuen. FOTO: ZVG

Swiss Holiday Park eröffnet  
neues Thai-Restaurant Siam
Der Swiss Holiday Park in Morschach 
erweitert sein kulinarisches Ange-
bot. Nebst der italienischen, schwei-
zerischen und internationalen Küche 
können Gäste nun auch thailändische 
Spezialitäten geniessen, im neu er-
öffneten Restaurant Siam. 
«Mit der Spitzenköchin Sukjittra Ya-
rangsee (oder einfach Memi) aus 
Thailand konnte das Familienresort 
eine renommierte und authentische 
Persönlichkeit für das Restaurant  
Siam gewinnen», so die Gastgeberin 
Maike Kretzer. 
Im Restaurant Siam werden bekann-
te, hausgemachte Spezialitäten ser-
viert, Klassiker wie Thai-Curry und 

verschiedene Wok-Variationen. Das 
Restaurant trifft mit zahlreichen 
vegetarischen Gerichten den Nerv 
der Zeit. «Wir möchten das qualita-
tiv beste asiatische Restaurant der 
Region werden und uns in einer at-
traktiven Preisklasse ansiedeln», er-
klärt der eidg. dipl. Küchenchef 
 Peter Amrein.
«Die traditionelle thailändische Kü-
che ist für die Region eine kulinari-
sche Ergänzung und wird durch seine 
Einzigartigkeit ein beliebtes Restau-
rant für alle Gästesegmente, Firmen 
und romantische Abende zu zweit», 
so Direktor Pascal Waser. (pd)
Weitere Infos unter www.swissholidaypark.ch.

Die «Titanic»-Crew unter der Leitung von Regisseur Rolf Sommer freut sich auf 
die Jungfernfahrt. FOTO: ZVG
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Spitzenköchin Sukjittra Yarangsee und Gastgeberin Maike Kretzer im neuen Restaurant 
Siam.  FOTO: ZVG

Die Gotthard Raststätte, innovativ und attraktiv. FOTO: ZVG
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